


Tränen ausgebrochen!
Kevin ist außerdem das wahrscheinlich
nervöseste Wesen der Welt. Das kann ganz
schön lästig sein, weil er sich immer
Sorgen macht und seinen Rüssel hängen
lässt. Wenn es eine Stress-Olympiade gäbe,
würde er eine Goldmedaille nach der
anderen einheimsen – und anschließend
vermutlich einen Panikanfall bekommen
und vom Siegertreppchen kippen.



Glaubt mir, letztens hat er sogar
zugegeben, dass er sich Sorgen macht, weil
er sich nicht genug Sorgen macht! Ich krieg
schon Kopfschmerzen, wenn ich nur daran
denke. Damit könnte er wirklich im Zirkus
auftreten.
Kevin holte mich also zu Hause ab, und als
wir durch den ewigen Nieselregen zur



Schule gingen, merkte ich, dass er mal
wieder Kummer hatte. Wenn er total fertig
ist, wimmert er nämlich leise vor sich hin
und zuckt dauernd zusammen.
»Was ist denn los? Du benimmst dich wie
ein Furz in der Pfanne!«
Er sah mich mit großen Augen an. »Ich
weiß nicht, was das bedeutet. Ist das
schlimm? Das ist schlimm, oder?«
»Nein, das bedeutet bloß, dass du einfach
nicht stillhalten kannst. Worüber machst
du dir schon wieder Gedanken?«
Und als wir dann über das Verzauberte
Feld gingen, berichtete Kevin mir nervös
von den neuesten Nachrichten. Eine
Gruppe Holzfäller aus Wallitz, dem
Nachbardorf, war von einer Herde



Schnupfwiesel überfallen worden. Es blieb
ungewiss, wie schwer die Holzfäller
verletzt worden waren, aber die Leute im
Ort drehten natürlich durch. Seit über
zehn Jahren war kein Schnupfwiesel mehr
gesichtet worden, und alle waren sehr
glücklich darüber. Falls ihr euch damit
nicht auskennt – also, Schnupfwiesel sind
echt nicht witzig.



Sie gehören zur Gattung der Gemeinen
Riesenwiesel, sind über zwei Meter groß
und haben Zähne wie Glasscherben. Sie
sind ein bisschen wie Sumpfwiesel, nur
eben viel schnupfiger.


